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Amtlicher Weil .
Seise Königliche Hobeit der Großherzog haben

Sich unter dem 30 . Mai d. I . gnädigst bewogen gesunden,den Nachbenannten Höchstihren Orden vom ZähringerLöwen zu verleihen , und zwar :
das Großkreuz

dem vr . Franz Liszt ;
das Kommandeurkreuz 2 - Klaffe

dem Hof - und Justizrath vr . Gille in Jena ;
das Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub

dem Musikdirektor Professor vr . Karl Riedel in Leipzig ;
das Ritterkreuz 1. Klaffe

dem Hof -Kapellmeister Felix Mottl in Karlsruhe ;
das Ritterkreuz 2. Klaffe

dem KommissionSrath C . F . Kahnt in Leipzig und
dem Pianisten Eduard Reuß in Karlsruhe .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 29 . Mai d . I . gnädigst geruht ,
die erledigte Stelle des Bezirksarztes in Bruchsal dem

Bezirksarzte Ludwig Kl ehe in Bonndorf und
die erledigte Stelle des Bezirksarztes in Baden dem

Bezirksarzte vr . Hermann Oeffinger in Eberbach zu
übertragen .

Wicht-Amtlicher Merl .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 1. Juni .
Lord Granville läßt durch seinen PrivatsekretKr der

„Daily NewS " mittheilen , daß die Verhandlungen zwischender englische« und der kaiserlich russischen Regierung noch
nicht so weit gediehen seien , wie das genanutr Blatt ge¬meldet hatte . Die Bedeutung dieses Dementis dürft « indeß
mehr formaler Natur sein ; die Hauptsache ist , daß man
*on beiden Seiten zu einer Verständigung gelangen will ,und da dies feststehen dürste , so ist es von minoerer Er »
heblichkeit , ob das Punktum zu dem zu vereinbarenden
Abkommen heute oder morgen gesetzt wird . Wenn es füretwa vorhandenen britischen Chauvinismus noch eines
Dämpfers bedürfte , so wären die «eueren Nachrichten aus
Egvpten sehr dazu angethan , in dieser Richtung z«
wirken . Unter den britischen Truppen sind Krankheitenim Zunchmen begriffen und fast täglich fallen Soldaten
dem mörderischen Klima zum Opfer . Daher Rückzug, so¬weit und wie es nur immer angeht . Wie die neuesten
Meldungen besagen, sollen nunmehr auch Dongola und die
umliegenden Länder dem Mahdi überlassen werden und
der Scheikh Melik als Gouverneur von Dongola eingesetztwerden , nachdem die britischen Truppen den Ort geräumt
haben . Der vielgenannte Mudir von Dongola wird jetzt
also auch von den Engländern , seinen bisherigen Verbün¬
deten, verlassen und seinem Schicksale preisgegeben . Hier¬mit wäre der letzte Operationspunkt , auf welchen das Heerdes Generals Wolseley sich stützte , wieder in die Händedes Mahdi und seiner Anhänger gelangt . Kurz , die ganze
Expedition nach dem Sudan endet mit dem kläglichen Rück¬
zug der britischen Truppen , welche , durch Kampf und
Krankheit dezimirt , nur in schwachen Resten wieder zur
Heimath gelangen dürften . Was soll aber jetzt mit Egyptenwerden ? Die Herrschaft Trwsik Paschas ist schon längstMateriell und moralisch so tief erschüttert , daß sie, sobalddir letzten englischen Truppen den egyptischen Boden ver¬
lassen haben , vollständig zusammenbrechen muß , und ihr
Zusammenbruch würde ohne Zweifel die Wiederkehr einer
gegen das gesammte europäische Element gewendeten fa¬
natischen Bewegung einleiten , wie wir sie , noch verhält -
nißmäßig maßvoll , unter Arabi Pascha gesehen. Denn man
darf nicht vergessen , daß heute der Mahdi drohend un¬
wittelbar an der Grenze Egyptens steht , daß die Ideendes Ausstandes wie ein starkes Gestecht bereits ganz Ober -
kgypten überdecken und daß mit Hilfe dieser Elementeder Siegeslauf des Bezwingers Gordon 's zu bisher un¬
geahnten Dimensionen anschwellen und damit neue und
schwere Verwickelungen und Gefahren , auch für Europa ,
entfesseln könnte. Es ist leicht gesagt , die englischen Truppenhaben zu bleiben , bis die Angelegenheiten Egyptens defi¬nitiv geordnet worden , aber an ihre definitive Ordnungund insonderheit an eine Ordnung seiner trostlos zerrüt¬
ten Finanzen ist nicht zu denken, so lange noch diejenigeArmee im Lande steht , mit der zugleich das Verderben
Echzog und deren Erhaltung allein es überlastet . Der Ab-!Ug der Engländer allein kann Egypten von einer finan¬ziell erdrückenden Last befreien , aber ihr Verbleiben allein-V ein Schutz gegen Revolution und Anarchie . Wie wird

;
aus diesem Dilemma rin Ausweg gefunden werden ?

Man liest in der „Nordd . Allg . Ztg . " :
Wir haben bereits vor einiger Zeit darauf hingewiesen , daß

der Herr Reichskanzler die aus Aalaß seines Geburtstages
gesammelten Fonds zu einer Stiftung für Kandidaten
deS Lehrfachs zu verwenden beabsichtigt . Ter Andrang zudem philologischen Studium ist in de» letzten Jahre » ein so
großer geworden , daß eS nicht nützlich scheint , durch Gründung
von Stipendien für Studenten einen weiteren Anreiz zu demselben
zu schaffen , und mit Rücksicht hierauf soll sich der Reichskanzler
entschlossen haben , nur solche Kandidaten deS Lehrfachs aus der
fraglichen Stiftung zu unterstützen , welche ihre Studienzeit schon
absolvirt , aber noch keine Stellung mit auskömmlichem Gehalt
erlangt haben . Außerdem ist aber in Aussicht genommen , ange -
stellte » Lehrern Beihilfe » zum Zweck der Erziehung ihrer Kinder
zu gewähren . Nachdem der Herr Reichskanzler mit Autoritäten
auf dem Gebiete deS preußischen Schulwesens Rücksprache ge¬
halten , hat er neuerdings an die Bundesregierungen vertraulich
die Bitte um Auskunft darüber gerichtet , ob nach Lage der dor¬
tigen Verhältnisse die von ihm in Aussicht genommene Art der
Verwendung zweckentsprechend erscheine . Wie wir hören , ist von
den meisten Regierungen eine bejahende Antwort eingrgange » .
Nur von einer Seite ist der Wunsch geäußert , eS möchten neben
den Kandidaten deS höheren Lehrfachs auch solche Studirende
der Philologie unterstützt werden , welche durch ihr Reifezeugniß
eine ausgezeichnete Befähigung für da » Lehrfach nachzuweisen
vermögen . Die übrigen Regierungen haben sich übereinstimmend
dahin ausgesprochen , daß eS . wenigstens zur Zeit , nicht zweck¬
mäßig sei, durch weitere Stipendien zum Studium der Philologie
aufzumuntern , und daß es deshalb angezeigt erscheine , nur Kan¬
didaten , die bereits das Staatsexamen ahsolvirt haben , zu unter¬
stützen . Bezüglich der dabei zu berücksichtigenden Gesichtspunkte
wird in mehreren Antwortschreiben an - gefühct , daß eS sich em¬
pfehlen möchte , die Unterstützung nicht sowohl zum Lebensunter¬
halt , alS vielmehr zur weiteren Ausbildung zu gewähre « . ESwird vvrgrschlagen , den Philologen Reisestipendien zu einem
mehrmonatige » Aufenthalte in England , Frankreich ober Italien
zu geben . oder ihnen dir Möglichkeit z» schaffen , auf rin »der
zwei Semester als Volontäre an hervorragenden Lehranstalten
sich mit der Methode anerkannte ^ Meister bekannt zu machen .

Dasselbe Blatt schreibt^
Dir oberschlefischrn Gruben - Anss Hütteuarbeiler hake »

au den Reichskanzler eine Petition gerichtet , in welcher sie den
dringenden Wunsch ausspreche » » non der Konkurrenz der russisch -
polnischen Arbeiter befreit z« « erde « , welche täglich über die
Grenze kommen und in Preußischen Bergwerken Arbeit erhalten .Die Petenten prolestirea gegen dir freie Zulassung dieser Leute ,die in Rußland wohlfeiler lebe » , als der preußische Arbeiter ,weniger Abgaben zu trage « haben und folgeweise für einen ge¬
ringeren Lohn zu arbeiten in der Lage sind .

Unseres Erachtens ist diese Klage völlig begründet . Auf de«
oberschlesischen Gruben rekruliren sich die untersten Arbeiterklaffen »Schlepper , Wagenkößer , Tagearbeiter . Klauber , sowie die Arbeite¬
rinnen in den Erz - Ausbereitungsanstaltea größteutheilS auS
Polen . Die mit den dortigen Verhältnissen vertraute „ Schle¬
sische Zeitung "

berichtete vor Kurzem , daß die Gruben Scharlev
etwa 160 . Bleischarlev etwa 260 . Neue Helene etwa 40 , Cäcilieetwa 220 , Wilhelmsglück etwa 60 täglich zur Schicht kommende »
jenseits der Grenze wohnende Arbeiter beschäftigen - Ja der
Konsequenz unserer Wirthschaftspokilik liegt eS , daß derartigen
Einbrüchen fremder Arbeüer io den Arbcitsmarkt vorgebeugt , daßdie nationale Arbeit gegen die unter bevorzugten Bedingungenauftrerende ausländische Ksr -karreoz geschützt werde und schonmit Rücksicht hierauf begrüben wir die neuerdings von der Preußi -
Regicruo » verfügten Ausweisungen russischer Staatsangehörigerals eine heilsame Maßregel . Allerdings sehen wir ihren Haupt¬
werth darin , daß sie der Polnisch ultramontanen Propagandaeinen Riegel vorschiebt . Letztere ist seit Jahren bemüht gewesen ,unruhige Köpf - , von deren Agiiotion in Preußen sie sich mehr
versprach , als von der in Rußland , zu uns herüberzuziehen ;
dieser Schmuggel mit Politischem Zündstoff wird ihr umsomehr
gelegt werden . Aber » wie gesagt, . auch im wirthschaftlichen In¬
teresse ist die Maßregel bedeutungsvoll .

Es mag sein , daß einige Großindustrielle und Großgrundbe¬
sitzer dadurch in dem Bezug von Arbeitskräften beschränkt wer¬
den ; dem allgemeinen positischen Interesse gegenüber kan» indeß
diese Erwägung nicht in 's Gewicht fallen . Die von einigen Zei¬tungen laucirte . Nachricht , daß seitens der Regierung Erhebungen
angeordnet seien über die Beeinträchtigung der schlesischen In¬dustrie durch die erfolgten Ausweisungen entbehren denn auch
jeder thatsächtichen Begründung . Die Regierung kann nicht
daran denken, die Wünsche einiger Interessenten auf Kosten des
allgemeinen Sraaiswohles und der zahlreichen oderschlesischenArbeiter zu befriedigen .

Deutschland .* Berlin , 1 . Juni . (Tel .) Der Kaiser hatte eine sehr
gute Nacht . Das Befinven Seiner Majestät ist vorzüglich .— Der „Neichsanzciger " meldet : Der bisherige Spezial¬
gesandte in Teheran , v. Braunschweig , wurde zum
außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministeram persischen Hof ernannt . — Der Verein zur Wahrungder wirthschaftlichen Interessen für .Rheinland und West¬
falen hat in Sachen der Industrieausstellung in Ber¬
lin bei seinen Mitgliedern Abfrage gehalten . Es sind
daraufhin im Ganzen 228 Antworten eingelaufeu . Hier¬von haben sich 14 für , 214 gegen die Ausstellung ausge¬
sprochen ; unter den letzteren befinden sich sämmtliche größe¬re « Etablissements von Rheinland und Westfalen . Das
Präsidium des Vereins wurde beauftragt , die eingegange¬nen Antworten nebst Liste der Mitglieder im Originaldem Herrn Handelsminister einzusenden.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." bezeichnet die Mittheiluagdes Pariser „Times " . Korrespondenten über die Unter¬
redung des Reichskanzlers mit Lord Rosebery als
erfunden und bemerkt, mit der Mittheilung sei augenschein¬lich nur bezweckt, die alten Versuche zur Verhetzung Mi¬schen England und Deutschland fortzusetzen.

'
Daß eine

hervorragende Persönlichkeit wie Lord Rosebery bei seinemBesuche der deutschen Hauptstadt zu dem Reichskanzler in
Beziehung getreten , wäre auch ohne die Thatsache , daßLord Rosebery mit dem Sohne des Reichskanzlers persön¬lich befreundet ist , natürlich gewesen. Alles was überden Inhalt der ohne Zeuge » stattgehabten Gespräche indie Oeffentlichkeit gedrungen , könne nur auf Vermuthungberuhen .

— An der hiesigen Universität sind die Einschreibungenfür da « laufende Sommerhalbjahr nunmehr geschlossen.Der Besuch der Universität ist guch trotz des Sommer¬
halbjahres , in welchem derselbe gegen das Winterhalb¬jahr zurücksteht, ganz gewaltig und die Zahl der Einge¬schriebenen ist über 4100 , namentlich hat die philosophischeFakultät es diesmal zu einer bisher noch nicht erreichtenZahl der Eingeschriebenen gebracht. Zn den ordnungs¬mäßig Eingeschriebenen trete » nun aber noch in erster -
Reihe die Medizin Studirende », welche die Laufbahn alsMilitärzte einschlagen, in dieser Eigenschaft aber nicht indie Fakultätsverzeichniffe eingetragen werde «. Fernerkommen hinzu die zum Hören der Vorlesungen berechtigtenStudirende » der technische « Hochschule si. s. so daßwohl über 6000 an den Vorlesungen theilnehmcu . Bisjetzt ist die Ernennung eise» Unioersitätsrichters nicht er¬folgt und die Geschäfte desselben werden von dem Dekander juristischen Fakultät , Geh . Justizrath vr . HinschiuS „geführt .

— Dem „Standard " zufolge zeigte Lord Derby denGouverneure » der australischen Kolonien an , daß dieGrenzlinie in Betreff des Innern von Neu -Guinea zwischen den Regierungen von Großbritanniarund Deutschland wie folgt vereinbart worden fti : An derKüste unweit des Mitre -Felsens im 8 . Parallrlgrade aus¬gehend , dieser Parallele bis zum 147 . Grad östlicherLänge folgend ; von da mittelst einer geraden Linie l>i>Vbis zu dem Punkte , wo der 6 . Parallelgrad den 144 . Graddurchschneidet ; von da dahin , wo der 5 . Parallel¬grad den 141 . Grad dnrchschneidet. Das von denHolländern Nicht reklamirte Gebiet ist mithin nahezu gleichzwischen Großbritannien und Deutschland getheüt .— Der Kultusminister Herr von Goßlee wünscht . wiemehrfach gemeldet wird , zu ermitteln , in welchem Umfange inden Volksschulen für den Religionsunterricht der religiösen »derkonfessionellen Minderheiten bereits gesorgt ist und weiter gesorgtwerden kann , sowie , welche Kosten daraus zur Zeit erwachsenund bei einer Erweiterung der Fürsorge erwachsen würden .ES sollen deßhalb bei allen Volksschulen Nachmessungen dar¬über ausgestellt werden ; Höhere Mädchen - and Mittelschulensind dabei außer Betracht zu lasse « . Ja dieser Nachmessung sindalle Schulen , in welchen , Kinder verschiedener Bekenntnisse unter¬richtet werdrn , oufzunehweo und einzeln aufznführen , wie kleindie Minderzahl auch sei» möge . Wo die Kinder der konfessionellenMinderheit bereit » Religionsunterricht erhalten , ist auch dieses an -zufübren und dabei auzugeben , ab der Unterricht von den Lehrer «der Schule oder van anderen Perssae » uud ia wie viel wöchent¬lichen Stnnden ertheilt wird ; ebenso , ob die Kinder auS ver¬schiedenen Klaffen oder Schulen oder Schillerten für den Religions¬unterricht vereinigt sind . Endlich sollen auch dib ' besondere «Kosten . welche auS dem bereits « « gerichtete » Unterrichte er¬wachsen sind , angegeben und der an den Schulen , wo diekansessiomüe Minderheit noch keinen Religionsunterricht erhält»für eine solche Einrichtung aufzubriageude Betrag abgeschätztwerden .
— Von der Verkündigung deS neuen Zolltarifs im ReichS -

Gesetzblatt nimmt die „ Kölnische Zeitung " den Anlaß , ihre Ansichtüber die voraussichtlichen Wirkungen der Gerreidezölledarzulegen , indem sie schreibt : „ Soweit bisher schon Erfahrungenvoriiegen , haben sie die Befürchtungen derjenigen nicht gerecht¬fertigt , welche eine allgemeine Steigerung der Getreide - undBrodpreise voraussaglen . Nur sehr mühsam konnten vereinzelteörtliche Vorkommnisse zur Erhärtung dieser Behauptung zufammen -
« stragen werden , und einer beabsichtigten , auf der Brodverthene -rung sich aufbaueudeu , Agitation hat es bisher so sehr an tat¬sächlichem Anhalt gefehlt , daß sie gänzlich eiüzitschlafen beginnt .Andererseits wird mau freilich abzuwarlen . bade» , inwiefern dieLandwirthschast den erhofften Nutzen von den erhöhten Getteidr -züllea habt » wird . Wir stehen offenbar vor einem , in seinervollen Wirkung nach allen Richtungen ooch lnchtl übersehbarenVersuch . Eine MrNhnt deS Reichstags , so brbrLend , wie siesich selten zrisammevsiadet , hat gstichwohl Hrs -GesA m seinenwichtigsten Bestandteilen unter unseren yhrmgvi ^ irtMWttkchenVerhältnissen für eine NochwMdigkejt ehaHtA uBMMchcht sich vondemselben eine wvh '

thätige Wekimg . silr . Ljmdümlhschaft undIndustrie . Möchte « Liese Hoffauagen m
"

vollem Umfang ver¬wirklicht werden . " Sir kvüpst hieran de« Wunsch , daß mit demjetzt Erreichten diese Bewegung ihren Gipfelpunkt erstiegen habeund daß wir jetzt einer Zeit ruhiger Stetigkeit nuferer Zollpolitikentgegengehen möchten .
Kiel , 29 . Mai . Der Chef der Admiralität , General¬lieutenant v . Caprivi , eröffncte gestern bei Jnspizirungder Kreuzerkorvette „Olga " der Besatzung , daß auf

allerhöchsten Befehl des Kaisers in Anbetracht des guten



Verhaltens der Mannschaften ^ flKapiernn ein Detache¬
ment des Schiffes als besondEMsznchrmng 24 Stunden

Doppelposten vor dem Kaffer-WlM stellen soll . Es ist
dies eine Auszeichnung, die bisher keinem Marinetheil
zugefallen ist.

Hamburg , 30 . Mai . Die westafrikanische Dampfer¬
linie der Firma C. Woermann ist an eine neu errichtete
Aktiengesellschaft übergegangen. Die fünf vorhandenen
Dampfer werden zu 2,300,000 Mark übernommen, es
werden drei neue Dampfer angeschafft , über deren Bau
mit deutschen Wersten verhandelt wird . Das Aktienkapital
von 3 Millionen ist fest übernommen, die Aktien kommen
nicht an die Börse ; daneben ist beabsichtigt , eine Priori -

tätSanlerhe von 1 Million Mark aufzunehmen. Theil-

nehmer der neuen Aktiengesellschaft find, außer C . Woer-
manu, die Firmen August Bolten, John Berenberg Goßler ,
F . Laeiß, Theodor Wille.

Sigmaringeu , 1 . Juni . (Tel .) Das heute veröffentlichte
Bulletin lautet : Die Nacht verlief verhältnißmäßig
ruhig ; der Fürst nahm gestern öfter Nahrung zu sich,
fühlt sich daher heute weniger schwach.

Oesterreich »Ungar « .
Bozen , 30. Mai . Die Liberalen der deutschen

Städte Südtirols haben einen ReichSrathS-Sitz zurück¬
erobert. Ihr Kandidat, der als ehemaliger Handelskam¬
mer- Sekretär und volkSwirthschaftlicher Schriftsteller be¬
kannte Johann ANgerer , wurde mit 703 Stimmen gegen
den konservativen Frhrn . A . Giovamlli , der 220 Stimmen

erhielt, gewählt.
- ^

WkgM
vruffel , 30 . Mai . Das Aournal „Mouvement geo-

graphique" erklärt alle Nachrichten betreffs eines angeb¬
lichen Angriffs der Araber ans Stationen des Congo -
Staate » auf daS Bestimmteste für gänzlich unbegründet.

" Hraukrelch.
PariS ?"3U "Mäi . Die Cömmunarden und Revo-

lutioyär ^ . - erhandelten vorgestern im Cafe Hollandair
darüber . Ä sie beim Begräbniß Victor Hugo's rothe
Fahnen rntjqlten sollen -, Dsr Bürger Lisebonne war der

Ansicht , rtaß Oie Kevowtwuäxe sich überhaupt von jeder
Betheiligung - an sdem - Degräbniß des Verfassers von

„1,'Liwöe terrible " , in welchem die Commune so scharf
abgeurtheilt wird , fernhalten müßten. Doch er drang
hiermit nicht durch und , nachdem die Versamvtlnng sich
dafür entschieden hatte , mit einer rothen Fahne au
der Zeremonie theilzunehmen , erklärte Lisebonne nunmehr,
daß er eine Garde von 60 handfesten Leuten stellen
« erde , welche der rothen Fahne Respekt zu verschaffen
wissen würden . Als es sich darum handelte , eine Kom¬
mission zu ernennen, die sich mit dem Ordner des Leichen»

z«g«L zu verständigen suchte, platzten die Geister derartig
aufeinander , daß sich die Versammlung schließlich unter
dem » öftesten Tumulte trennte , ohne in dieser Hinsicht
etwas beschlossen zu haben . Die rothe Fahne soll von
ungeheurer Größe sein und die Aufschrift tratst : Lu

promatear ck« I'amnistitz , In LoMmvnSHrevoüsäksaute.
Die Polizei stellte fest, daß zu keiner Zeit so viel Revolver
gekauft wurden , als seit dem Tode BiMrtHugo 'S . Die
Stimmung in den Arbeiterkreisen ist keine" gute. Trotz¬
dem hofft man , daß es nicht zu Ruhestörungen kommen
werde. — Diesen Morgen wurde das Kreuz , über der
Vorderseite der Pantheon abgenommen ; das Kreuz auf
dem Dome unverzüglich abzunehmen ist nicht thunlich .
Den ganzen Tag hindurch war heute eine große Menge
Menschen vor dem. Pantheon . Zwischen Kirchlichen und
Revolutionären kam er wiederholt zu Händeln, da letztere
in Haufen herangekommen waren , um das Kreuz her-

nnterznreißemrMiL Wiester, der in einer Gruppe lebhaft
redete, um ME bft Verweltlichung aufzuhetzen , wurde
verhaftekWmMf

'M ^PEzekvache geführt. Sämmtliche
PoliMiw « hm "beS EiertÄS, zu dem das Pantheon gehört,
wurden verhaspelt . . In mehreren Faubourgs zeigen die
Arbeiter bereits dreifarbige Fahnen mit Crepe . Der

MzujAMM nicht zum Ruhetage erklärt werden, um
Handel NM Wandel nicht zu stören . Große Vorsichts¬
maßregeln find getroffen ; sämmtliche Truppen von Paris ,
die nicht an der Begräbnißfeier theilnehmen , sollen bereit
gehalten werden. Wie es jetzt heißt , wird der päpstliche
Nuntius nicht bei der Begräbnißfeier erscheinen, weil der
Präsident der Republik nicht in Person theilnehmen wird .
— Der Herzog von Noailles , Mitglied der Akademie,
ist heute gestorben . Paul Herzog von Noaille» , geboren
4. Januar 1802, wurde am 6 . Dezember 1849 an Cha¬
teaubriand '- Stelle in die Akademie ausgenommen , weil
er eine Geschichte der Frau v . Maintenon und eine Ge¬
schichte über St . Cyr verfaßt hatte.

— Senat . Ravigmm spricht sich mißbilli
kirchlichung der Kirche Samte Gt«eviLve<
beantragt . « «Pen derselben ein TadelSvatM^ e
Minister Gdhlu weist den Vorwurf d
gäbe deSrKmMHi »u keiner urfttrüpM
Gewiss«, » «« MzVMeu . die RrgierÄa h

le . Lgchgegeben- welches sich allgemein
her Rhabe.' ,

rothe Fal
di« dreif
« erbe kei

nd über die Ent»
thron) an- und

n die Regierun« .
durch die Rück-

Bekimmuog die
e dabei nur dem
geltend gemacht

rum Vorwurf , daß sie die
He Regierung erkenne einrig

»Uglv'- Tr- ne-z Wcheabegiilllyiiß Victor Hugo'S
^ ^ bevbmtion^Üs, „MdttN eine nationale Kundgebung

sein. Der LadelSgntra» MblOuM'S wurde mit 189 gegen 67
Stimmen abgwehnt . die vom Minister Goblet verlangte ein¬
fache Tagesordnung mst 192 gegen 78 Stimmen angenommen.

— Die DryntirtewVaMmer genehmigte de» Vertrag
mit Cambodscha und ertheiltehierauf ohne Debatte der eghptischeu
Finaozkoovention ihre Zustimmung.

Pari », 31 . Mai . Das „Journal offiziel" macht be¬
kannt, daß bei dem Leichenbegräbniß Victor Hugo ' S
keine andere Fahne als die nationale oder eine solche
fremder Nationen zugelaffen werden wird . — Victor

Hugo ' s Leiche wurde heute früh 6 Uhr nach dem Arc
de Triomphe gebracht und auf den Stufen vor dem
Katafalk niedergesetzt . Seil 9 Uhr defilirt eine kolossale
Menge am Sarg vorbei . Die Ordnung ist vorzüglich ,
der Anblick des Katafalks großartig . „ Cri du Peuple "

und „Jntransigeant " machen das heutige Dekret der

Regierung dafür verantwortlich , wenn am Montag bei
der Leichenfeier Blut fließen sollte .

ChalonS , 1 . Juni . (Tel .) Der hiesige Assisenhof
verurtheilte von den Urhebern und Theilnehmern an den

Dynamitattentaten in Monceau -les -Mines fünf zu 5- bis
20;ähriger Zwangsarbeit , die übrigen Angeklagten zu 2-
bis 4jährigem Gefängniß.

- Italien .
Rom , 30 . Mai . Die technische Kommission der Sa -

sitätskonferenz hat den englischen Antrag, wonach die

englischen Handels - , Post- und Truppcn -Transportschiffe,
welche, ohne die Küste zu berühren, den Suezkanal passi-
rrn , von einer Untersuchung frei sein sollen, mit 18 gegen
2 Stimmen abgelehnt und den von den deutschen , russi¬
schen und holländischen Delegirten modifizirten Antrag
Brouardel 's , wonach für alle aus infizirten Häfen kom¬
menden und das Rothe Meer passuenden Schiffe eine ärzt¬
liche Untersuchung angeordnet wird , mit 16 gegen 4 Stim¬
men angenommen . — Von der Sanitätskonferevz wurde
der Antrag , daß Schiffe , welche im Rothen Meere keine
Passagiere an'S Land setzen , nur einer einmaligen Unter¬

suchung in Suez unterworfen sein sollen, mit 16 gegen 2
Stimmen (vier Delegirte enthielten sich der Abstimmung )
Mgxnommen und der Antrag , daß Schiffe, welche Passa¬
giere für die Häfen des Rothen Meeres an Bord führen,
einer zweitmaligen Untersuchung in zwei Häfen unterliegen,
mit 17 gegen 2 Stimmen genehmigt. Auch bei diesem An¬

träge enthielten sich 4 Delegirte der Abstimmung . Der

Antrag , daß Reisende , die sich auf infizirten Schiffen be¬

finden , zu landen , zu isoliren und der Beobachtung zu
unterziehen sind , wurde mit 18 gegen 2 Stimmen und
der Antrag , daß die Dauer der bezüglichen Beobachtung
eine fünftägige sei» soll, wurde mit 13 gegen 9 Stimmen
angenommen .

Grohbritauuie ».
London , 1 . Juni . (Tel .) „Daily News " veröffentlichen

ein Schreiben des PrivätsckretärS Lord Grauville , welches
besagt , das Blatt sei bezüglich des Standes der englisch¬
russischen Verhandlungen über die afghanische Grenze
nicht richtig informin ^ dwMrhandlungcn seien noch nicht
abgeschlossen. mr,
- - ' -

HroßyoHogtHum Waden.
Karlsruhe , den 1. Juni .

Sonntag de« ArcMai ^ wach de« Gottesdienst in der
Schloßkirche hört« Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog verschiedene BvMSgo und ertheilte dem Wirklichen
Geheimerath Freiherrn Adolf von Marschall aus Frei -

bnrg und danach dem Kaiserlich Russischen Gesandten
Baron Fredericks Audienz .

Nachmittags empfing Seine Königliche Hoheit zu längerer
Besprechung den Großherzoglichen Gesandten in Berlin

Freiherrn von Marschall. Punkt 5 Uhr erschien der Groß¬
herzog in der Festhallr , um dem großen Schlußkonzert
anzuwohnen. Es waren daselbst die Mitglieder der Groß¬
herzoglichen Familie erschienen und wurde dem vr . Franz
LiLzt wiederum in der Mitte derselben ein Ehrenplatz an¬

gewiesen .
Heute Vormittag fanden die gewöhnlichen Vorträge statt

und nahm der Großherzog insbesondere denjenigen des

StaatSministerS Turban sowie nachher auch die Meldung
des OberstlirutenantS v. Froben , Kommandeur des 1 . Bad .
Feld -Artillerie-RegimentSNr . 14, und des Oberstlieutenants
von Oidtmann vom 1 . Bab . Leib - Grenadier - Regiment
Nr . 109 entgegen .

Um 2 Uhr Nachmittag- gab Seine Königliche Hoheit
zu Ehren der Mitglieder des AllgemeinenDeutschen Musik -
vereins eine größere Hoftafel , zu welcher zahlreiche Ein¬

ladungen ergangen sind, zunächst an den Ehrenpräsidenten
vr . Franz Liszt . Die Herren Staatsminister Turban und

StaatSrath Nokk befanden sich unter den Eingeladenen.
Abends hörte der Großherzog noch -verschiedene Vor¬

träge , arbeitete dann mit dem Präsidenten Regenauer
und besuchte um 8 Uhr einen Dortrag des Geheimen Hof-

rath Professor vr . Lübke im RathhauSsaal .

Der Generalkonsul vr . Ernst Bieber ist zum deutschen
Generalkonsul in Capstadt für britisch Süd - Afrika und
den Oranje -Freistaat ernannt worden.

* (Das neue Bahnhof - Gebäude ) ist nun in seiner
Süßere » »nd inneren AuSstgttnog vollendet , s, daß eS mit der
erste» Stande de- morgige» Tage - dem öffentliche» Verkehr
übergebe» » erden ka»a ; um 12 Uhr 20 Minuten beginnt die
Verlegung deS gelammten Personen- und SepäckabfertigungS-
DiensteS o«S dem bisherigen , provisorischen Ba« in die neuen
Räume » in welchen bereit- der eine Stunde später hier abfah¬
rende Zug Rr . S (nach dem Oberlavde ) abgefertigt werden wird.
L«S Anlaß der Vollendung deS neuen Bahobof - GebäudeS hatte
die Generaldirektiou der Großh. StaatS - Eifeobahorn heute vor¬
mittag die städtische» Behördeo , zahlreiche Beamte und Privat¬
personen zu einer Besichtigung der neuen Räumlichkeiten einge-
ladeo. Der freundlichen Einladung war zahlreich Folge geleistet
worden und bemerkten wir «nter den Erschienenen Herrn Bür¬
germeister Schoetzler «nd viele Mitglieder der städt. Vertretung ,
den Chef deS mit de« EistlchahvBetziebftinnig zusammenhängend
de» PoftwesenS. Herrn Geh. Oberpostrath Heß n . s. w. Unter
der Führung deS Herrn Generaldirektors der StaatS -Eiseubah-
»eu nahm die Versammlung alle Räume deS ausgedehnte»
Neubaues in Augenschein , wobei daS Unheil ein einstimmige -
war , daß alle - erreicht worden ist. waS nach Maßgabe der vor»

handeueu Mittel erreicht werden konnte . Wie der neue Bahn
Hof -Bau nach außen hin ei» sehr gefälliges Bild gibt , so ist die
innere Einrichtung eine ebenso geschmackvolle wie zweckentsprechende
und entspricht allen Anforderungen, die an ein BahnhofS - Gebäude
gestellt werden können . Es ist alleS out beisammeu und doch
nicht gedrängt ; das Publikum vermag sich leicht zu oriculirea und
findet für den Aufenthalt bis zum Einsteigen komfortable Warte¬
zimmer und eine elegant eingerichtete Restauration . Schon daS
Vestibüle mit den Billetschaltcrn macht einen äußerst dortheilhaf-
ten Eindruck und daran schließen sich die geräumigen hohen
Wortesäle, io denen für die Bequemlichkeit der Reisenden auf
daS Beste gesorgt ist und die der Abfertigung des Gepäcks
u . s. w . dienenden Räume . Um ein volle- Bild von der nach
allen Richtungen hin befriedigende» Einrichtung deS neuen
BahnbofeS zu gewinnen , war eS freilich nöthig . daß man
auch die Leistungsfähigkeit der Küche und des Kellers des Bahn¬
hof - Restaurateurs kennen lernte : allein auch dafür war vor¬
gesorgt , indem die Erschienenen am Schluffe der Besichtigung
aller Räume im Restaurationssaale ein gut besetztes Buffet und
einen frischen Trunk „Echtes" vorfanden. Herr Generaldirektor
Eisenlohr wendete sich hier an die Anwesenden mit einer An¬
sprache , in welcher er allen Mitarbeitern an dem Zustandekommen
des neuen Bahnhof - Gebäudes Dank aussprach , seine besten
Wünsche für die Steigerung des Verkehrs äußerte, und leerte
das Glas ans das Gedeihen der Stadt Karlsruhe . Herr Bürger¬
meister Schnetzler erwiderte diesen Trinkspruch, indem er der
Freude über das Gelingen des Baues Ausdruck gab und der
Generaldircktion der Staats - Eisenbahnen sein Glas widmete.
Bis gegen 1 Uhr blieb die Versammlung in gehobener Stim¬
mung in dem schönen , Hellen und luftigen Restaurationssaale
beisammen . Wenn der Herr Generaldirektor der StaatS - Eisen-
bahnen indessen in seiner Ansprache den Gedanken ausdrückte,
daß die Zeit kommen werde , in welcher auch das neue Bahn¬
hof - Gebäude der wachsenden Ausdehnung des Verkehrs nicht
mehr entsprechen werde , so glauben wir, daß bis zu diesem Zeit¬
punkt doch noch mancher Zug abgefertigt werden wird ; wir
kommen zu dieser Ueberzeugung nicht etwa » weil wir Zweifel in
die Steigerung des Verkehrs setzen, vielmehr sind wir überzeugt,
daß der neue Bahnhof - Bau , wie er eine neue Zierde Karlsruhes
bildet, so auch einen wesentlichen Einfluß auf die Hebung des
Fremdenverkehrs üben wird ; aber die Vertheilung der Räum¬
lichkeiten in dem Gebäude ist eine so vortreffliche und diese selbst
vermögen einer so bedeutenden Frequenz zu genügen, daß schon
eine sehr große Verkehrsfteigerung dazu gehören würde , um
einen Andrang von Reisenden in dem neuen Bahnhof -Gebäude
Karlsruhes herbcizuführen.

— (Ans Einladung de « Vorstandes deS hie¬
sigen Nationalliberalen Vereint ) , so schreibt die
„Badische Land«Steilung" unter dem Datum de« 31. Mai, fanden
sich heute im Saale der „Bier Jahreszeiten" dahier die Dele¬
girten der BezirkSvereme Ettlingen, Durlach . Bruchsal . Bretteu
und Pforzheim zusammen » um gemeinsam mit dem Ausschuß de«
hiesiaen Verein « die von dem Kreise Karlsruhe zu ernennenden
S Mitglieder und v stellvertretende» Mitglieder zum LandeSanS-
schnß zu wählen . Lu« der Wahl gingen rmstimmig hervor : die
Herren Leicht !!» , Hofman » und Fieser in Karlsruhe, Bichler ia
Pforzheim , Fciderich in Dur lach als Mitglieder deS LandesauS -
schnff«»- und He Herren Wilhelm Keller in Bruchsal , Schleim-
loser in Ettlingen , Walz in GandelShei « und Vr. Thumm in
PforzhÜ« als stellvertretende Mitglieder.

* (Aflsg emeine VolkSbidliothek ) . Vom 25. bis 31.
Mäi httiAg die Zahl der anSgelieheuea Bände 477 .

».Heidelberg , 31. Mai. (Pferdebahn . — Providenz »
kirche.) I « Beisein deS Herrn Hebting von Mannheim, In"
spektsr der Großh . Wasser- und Straßenbau-Inspektion . deS
Herrn Stadt-Baumeister Schaber rc. wurde gestern die fertig-
gestellt» Strecke miserer Pferdebahn vom Marktplatz biS zum
Bahnhys am KarlSthor von den Unternehmern abgenommen und
für tqdqlsos hefimden und dieselbe heute Morgen dem Verkehr
überreden ; eS wurde auch bi- zum späten Abend von dem neue»
Verkehrsmittel der ausgiebigste Gebrauch gemacht , so daß 8
Wagen den Berkehr jetzt vermitteln . Die Abzweigung durch die
Bergheimerstraße bis zur Römerstraße ist augenblicklich ia Angriff
genommen und wird «ach Fertigstellung dieser Strecke diejenige
in der Rohrbacherstraße vorgenommen . welche bi- »um Friedhof
führen soll . — Die Schülerinnen der Höheren Töchterschulehabm
der jetzt auf 'S herrlichste reftaurirteu Providenzkirche eine selbst«
gefertigte Altardecke zum Geschenk gemacht , .welche am Pfingst¬
montag erstmals ihrem Zweck geweiht wurde.

». ». Mannheim, 1. Juni. (BeidrnBerhandlungeu
der Generalversammlung deS Centralverein -
für Hebung der deuscheu Fluß - und Kanal -
Schifffahrt ) am 2. Mai im Bürgersaale deS RathhauseS
zu Berlin hat unter Anderem über Errichtungen für die Binnen¬
schifffahrt an deutschen und holländischen Häfen Herr vr. EraS,
Syndikus der Handelskammer io BreSlau . als Referent speziell
auch de» hiesigen Platz berührt und darüber folgende - gesagt :
„Mannheim darf als der eigentliche Endpunkt der großen rheini¬
schen Schifffahrt angesehen «erden. Ueber die dortigen Verhält¬
nisse bat mein verehrter Kollege an« Hamburg , Herr vr . Jürgen«,
im Jahre 1882 einen sehr interessanten Bericht geschrieben, auf
den ich Sir wohl verweisen kann. Ich habe damals die Anlage»
anläßlich deS VolkSwirthschaftlicheu Kongresses in Mannheim
ebenfall» besucht und kann nur sagen , daß dieselben io ihrer Art
wohl mit daS Beste und Vollkommenste sind, waS man im mittel¬
europäischen Biuneulande heute überhaupt finden kann . Der
Staat und eine intelligente und leistungsfähige Pnvatuoter»
uehmnschaft haben hier in überaus erfreulicher Weift bchafS Er¬
reichung deS gesteckten Ziele« zusammengewirkt."

» Stans «« , 31. Mai. ( DaS laudwirthschaftliche
Taufest ) dahier wird am Sonntag » Montag und Dirnstag
dr» 27 . , 28 . und 29 . Srptbr . d. I . abgehalteu . Nach dem vor¬
läufig aofgestelltrn PrämiiruugSpla« , der noch der endgiltig«

F'stsetznug durch den GauauSschnß bedarf, solle» etwa 1700 M-
zu Prämien für Zuchtfarren. Kühe , trächtige Aalbmueo. Jung
Vieh . Zuchteber, Mutterschweine und Geflügel ««Sgeworfeu
de« , wozu wohl »och Preise für Feld- und SartenerzeugaM
und für Wein und gebrannte Wasser kommen dürften.

LS . Deutsche Toukuustler Versammlung i»
Karlsruhe .

* Die festlichen Tage der 22. Deutschen Tonküostler -Ve^omM-

lung sind nun vorübergegangm, die meisten von den F^ ^iM ,
haben unsere Stadt bereit- wieder verlassen und der FlaA .
schmuck beginnt auS den Straßen zu verschwinde». ES er«» « ;
uns nur noch , über die beiden letzten Konzerte deS M«M
Bericht zu erstatten. Ueber daS am Samstag Abend mr ^ Z
seumSsaale stattgehabtr Konzert wird «nS geschrieben: Z



8— DaS fünfte Konzert fand bei etwas schwüler Temperatur
im MnseumSsaale statt und war eine kostbare Blume auS dem
Konzertbouquet der diesjährigen Toukünstler - Versammlung.
Uuter der Direktion dcS Komponisten, welcher von den Anwesen¬
den freudig empfangen wurde , begann dos Konzert mit dem
ersten Satz der k - moll - Symphonie von Aug. Klugbardt » der
sein Ansehen als Komponist wie als Dirigent in hohem Grade
rechtfertigte. Die Klarheit der Melodik, verbunden mit Harmo -
niereichthum . die liedartige Phrasirung» die von jedem trivialen
und alltäglichenGedanken befreit ist, wirkte geradezu Packend und
riß die Zuhörer zu wiederholtem Beifall hin . Ebenfo anziehend
erschien daS Ois-woll - Konzert vou Ludvig Schytte , um so mehr
als dasselbe in Herrn Friedheim einen Interpreten allerersten
Ranges gefunden hatte.

Der zweite Tbeil begann mit einem Symphoniesatze ääsZio
6is - moll von Anton Bruckner. Schon die Anzeige der Dauer
(20 Minuten ) ließ daS Gefühl erwecken, daß Wiederholungen in
diesem Satze unvermeidlich sein können . Die Arbeit ist besten
ungeachtet fein durchdacht ; Melodie gegen Melodie reizend durch -
woben , so daß man oft Schumann zu hören glaubt .

Herr Schuster , von früheren Quartett-Soireen in Karls¬
ruhe längst bekannt und vom Publikum mit Beifall begrüßt,
machte unS mit einer Rübner 'schen Komposition bekannt . Die¬
selbe hält sich für den Spieler nicht auf völlig gleicher Höhe.
Diejenigen Theile , welche halb Rezitativ, halb Rhapsodie dar-
strllen , lasten keine große Einheit deS Vortrag - zu . Der Solist
wird durch allzu starke Jnstrumentirong vom Orchester erdrückt ,
die Kadenz zieht sich trotz müheloser Ueberwindung aller techni¬
sche» Schwierigkeiten zu sehr in die Länge. Eine nochmalige
Revision könnte dem Werke zu günstigem Resultate verhelfen.

Frl . Belce sang mit warmer Stimme und edler Empfindung
dos hochpoetische Mignon - Lied von unserm ehrwürdigen Liszt
mit großem Beifall , der auch dem Altmeister galt und nicht en-
dete . biS Herr vr. Franz LiSzt sich der Versammlung zeigte .
Ein LiSzl 'scheS Konzert für Piauoforte , gespielt von Frl . Lina
Schmalhausen und auf einem »weiten Piano von Herrn
Mottl begleitet , sprach weniger an . Der Grund hierzu lag wohl
weniger am Spiele. daS uns alle Achtung abgerungen, als viel¬
mehr am richtigen Takte » den einzuhalten der Dame schwer zu
fallen scheint. — Den Schluß bildeten zwei Sätze auS der Se¬
renade : . Sommernächte" von Hans Huber. — DaS Orchester
war wie immer uuter der trefflichen Leitung deS Herrn Mottl
vorzüglich .

Nach dem Konzert fand ein freundliches Beisammensein der
Mitglieder deS AllgemeinenDeutschen MusikoereinS und der bei
den Konzerte» der Tonkünstler-Versammlung mitwirkenden hie¬
sigen Küustler in den Räumen des Verein- bildender Künst¬
ler statt.

DaS gestrige große Konzert io der Festballe beschloß die Reihe
der musikalischen Aufführungen, welche die Tanküostler-Versamm-
luua uu» gebracht. Wir erhalten über diese- Schlußkonzrrt fol¬
gende» Bericht.

—lc . Glänzend wie ihr Beginn und ihr ganzer Verlauf , war
daS Ende der hiesigen Tonkünstler-Verfammlung . Kein Mißton,
wenigstens kein außermusikalischer , störte die schöne Harmonie deS
Festes, der Himmel machte fast ununterbrochen sein freundlichstes
Gesicht , sandte seine wärmsten Grüße herab And tirß ^es auch
nicht an einer kleinen Abkühlung fehlen , als die TempemturZrer
Atmosphäre und der Festesstimmuug ihren höchsten Grad erreicht
hatte. Am gestrigen Schlußtage des Tonkünstler«Festes schlugen
noch einmal die Wogen des Kunstenthusiasmus , empor.
Alles , was an fremden Künstlern daS Weichbild Merex Stadt
noch nicht verlosten , alles, was von der Einwohnerschaftfür Küust
und Künstler ein Interesse empfindet, hatte sich in den Räumen der
Festhalle zusammengefunden, den verschiedenartigenVorträgen
mit andachtsvoller Hingebung , ohne Wanke« und Weichen zu
lauschen . Ein Paar Schweißtropfen war dieser Schwanettgesang
der 22 . Tonkünstler-Versammlung wohl Werth, so genußreich ver¬
lief zum größten Theile die Aufführung . Deir Beginn 'machte
die Ouvertüre zu „Prometheus " von Bargikk Unter Leitung deS
Komponisten. Das weit ausgesponnene Werk Hintettkß durch
seinen anziehenden , gewählten, wenn auch nicht iu höherem Grade
eigenartigen und innerlich kraftvollen musikalischen Inhalt, durch
seinen gediegene» Aufbau und seine wirkungsvolle Jnstrmmn-
tirurig einen recht günstigen Eindruck. Es fehlt der Komposition
nicht an charakteristischem . auf einen bestimmten psychologisch-
dramatischen Vorgang Hinwestenden Ausdruck , ist es auch nicht
gerade die titanische Kühnheit und Kraft , das übermenschliche
Leiden und die endliche Erlösung und der Sieg des Prometheus ,
woran man in den einzelnen Theilen erinnert wird. Das von
Herrn Neuß gespielte Klavierkonzert von Sgambati brachte es
zu keinem eigentlichen Erfolge , dasselbe enthält aber manches
Schöne an melodischen Gedanken, Klangeffekten und brillantem
Pafsagenwerk. Die unseres Wissens erstmalige hiesige Auffüh¬
rung der Dante-Sinfonie von Liszt erregte lebhaftes Interesse
und veranlaßte das Publikum auf's Neue , den greisen Meister
mit einer Ovation zu erfreuen. Die Tondichtung gibt den ethisch-
ästhetischen Inhalt der unsterblichen viviaa eowmeäia, soweit die
musikalische Darstellungskraft ausreicht, in lebendiger, ergreifender
Weste wieder und enthält ohne Zweifel viele Momente von
charakteristischem, theils düster-leidenschaftlichem , theils schmerz¬
lich-süßem und -drangvollem, theils erhabenem, verklärtem Aus¬
druck und von reichem, bezeichnendem Klangkolorit . Sehr interes¬
sant auS höchst einfachen Gedanken, vorzugsweise dem den Satz
eröffnenden Posaunenmotiv , ist der erste Theil : Inferno ent¬
wickelt . Seinem musikalischen Gefühlsinhalte nach bildet er
gleichsam ein dichter Gewebe von leidenschaftlichen Klagen und
Seufzern , von wilden Flüchen und Verwünschungen, in welche
dann und wann mit eherner, finsterer Starrheit die niederschmet¬
ternde Verkündigung hineinklingt: lEiats ogoi spsraur». Sehr
ausdrucksvoll und klangschön ist das gleichfalls aus einem höchst
einfachen thematischen Keim herausgewachsene Ln<kMe »moroso.
Weniger Interesse erregt der Beginn des Purgatoriums , doch
steigert sich dasselbe wieder mit dem Eintritte der Fuge und des
Chores. Das Orchester spielte das Werk unter der anspornenden
Leitung des Herrn Hof-KapellmeisterS Mottl in vorzüglicher
Weise ; die in höheren Regionen schwebenden himmlischen Heer-
schaaren hätten ihr Magnificat , Hallelujah und Hosianna noch
etwas energischer und reiner singen dürfen. Ausnahmslos den
besten Eindruck machten die Vorträge in der zweiten Abtheilung
des Konzertes, iu erster Reche das Violinspiel des Herrn Auer
aus St . Petersburg . Das nicht gerade sehr gehaltvolle , aber
frisch und anmuthig empfundene, klare und ungekünstelteKonzert
von Toldmark ist Herrn Auer förmlich auf den Lech geschrieben ,
ber Künstler besitztkeinen großen, vollsaftigenTon, aber einen Ton
ch voll Wohllaut . Schmelz und Innigkeit . eine solche technische
Sauberkeit und Feinheit , einen Vortrag von solcher Eleganz )
Noblesse uud Innerlichkeit, daß er »ach wenigenBogenstrichen jeden
Zuhörer zu feinen Berehrew und Bewunderern zählt . Herr Auer
scheint auch seine künstlerische Individualität auf daS Genaueste

zu kennen und nur Stücke zu wählen , die ihr vollkommen ent¬
sprechen . DieS bewies der Vortrag der weiteren Stücke von Cui,deren nach jeder Richtung vollendete Wiedergabe daS Publikum
so sehr bestrickte and entzückte, daß der Künstler sich zu einerZu¬
gabe — Wiederholung der letzten Nummer — geaöthigt jah.
UebrigenS sind auch die Kompositionen von Cui höchst reizvoll :
die erste ein Nocturuo mit einem zarten , duftigen Hauptsätze ,
einem etwas energisch gehaltenen Mittel- und einem reicher auS-
geschmückten Wiederholungssatze, die zweite ein frische-, feuriges
und pikantes spanisches Stückchen , die dritte eine Berceuse mit
einer süßen, einschmeichelnden Cantilene , die über einer geheim -
«ißvollea Orchesterbegleituug schwebt ; überhaupt verdienen diese
Violmstücke auch schon wegen der geschmackvollen , feinen Or-
chesterbehandlusgbesondere Beachtung. Berechtigten Beifall fand
ferner die sinfonische Dichtung „Vltava" von Smetana. DaS zuGrunde gelegte „Programm " findet in ihr eine höchst farbenreiche ,echt musikalische Wiedergabe. Wir hören gleich beim Be¬
ginn daS Murmeln der Quellen (Holz-Blasinstrumente ), eine ein¬
fache, getragene Melodie erklingt in den Violinen , stärker und
Heller rauscht eS empor , die Blechiastrmeote verkünden durch
kräftige » gehaltene Akkorde daS fröhliche Jagdtreiben, rin tanz-
artiger Satz schließt sich an , wieder vernehmen wir die zmckeMelodie in der höchsten Lage der Violinen, Harfeotöne erklinge » ,
ein wonniges , wohliges Spiel enlspinnt sich . als ob sich die
Waldvymphen beim Mondscheine auf den glänzenden Wellen
tummelten , auf's neue tritt jene getragene Melodie in höherem
Reize hervor, dann erhebt sich unter.Ausbietung aller Instrumenteein Sturm im Orchester, es sprudelt und zischt, tost und braust,als ob sich die schäumenden Wellen den Weg durch die Felsen-
spalte bahnten , dann fließt der musikalische Strom unter noch¬
maligem Erklingen der Hauptmelodie breiter und ruhiger dahin,leiser und leiser wird daS anmuthige Tonspiel, noch zwei kräftige
Akkorde, damit bat das liebliche Tonstück ein Ende . Die letzte
Nummer deS Konzerte- und de- ganzen Tonkünstler - FeßstS
bildete die geniale Schloßscene aus der „Götterdämmerung "
von Richard Wagner . Fräulein Mail hac fand sich dafür»daß sie da- schwierige Musikstück zum ersten Male darbst,ziemlich gut damit ab ; für eine dramatischeAufführung erfordert
dasselbe mehr Kraft der Stimme , namentlich in den tiefere»
Lagen , und energischere Accente .

Theater und Kunst .
* (Grohh. Hoftheater .) In Karlsruhe : Dienstag ,

2. Juni. 79 . Ab .-Borst. : Der Freischütz, romantischeOper in
3 Aufzügen , von Fr . Kind. Musik von K. M . v. Weber.
„Agathe" : Frl. Schiffmacher zum Versuch . Anfang Vr? Uhr.

In Baden . Mittwoch , 3. Juni. 32. Ab. - Borst . : DerBarbier vo« Sevilla , komische Oper in 3 Aufzügen. Mnstk
von Rossini. Abschiedsvorstellung ,der . Frau Meysenheym. An¬
fang V,? Uhr. .

« erschMueH ^ .
— Berit« , 30. Mai. (Im Central - Straßenpvgzeß )wurden die Auaeklaaten Woldt und Jäckel zu eintägigem Ge-

fängniß vcrurtheilt» die übrige« Ängeklagten
'
fteigesprochen. Auf

die Nachtragsauklage SMA) ^WUj) KM ; UiMue durch Ent¬
nahme des Jahresgehalts wurde btrsewe zu

'4 Wochen Gefäng»
niß verurtheilt. ^ >

— lAlfred Meißner) , d« eiaULHochgefeierte Dichter de-
,Z !»ka ", einer der begabtesten nnUedeisteckPoeten . den da» bratsche
Böhmen der deutschen Literatur zqgMhyt , ist am 29. ds. in
Bregenz , wo er die letzt« Zeit lrh«e , M einem Gehiroschlag ge¬
storben . Alfred Meißner , der u»s sein abenteuerreicher Leben
vor kurzem selbst erst io seinem Memoirenwerke „An- meine«
Leben" erzählt hat, war ein Enkel jene- sächsischen Schriftstellers
A. G . Meißner , der » zu Bautzen gehöre» , vou 1788 Professor
der sckönen Wissenschaften in Prag war und als Konsistorialrath
zu Fulda 1807 verstarb . Alfred '- eigener Vater war Arzt zu
Teplitz und hier wurde Alfred am 15. Oktober 1822 geboren.
Auch er studirte Medizin, widmete sich aber als Student in Prag
unter de» Eindrücken der historische» Denkmale dieser schöne»
Hauptstadt Böhmens , die seine Phantasie mächtig erregten, bald
ausschließlich der Pflege seiner poetischen Neigungen- Sein erste-
Auftreten als Dichter fiel in die Zeit der höchsten politischen
Gährung . Heine , Lenau . Byron und Victor Hugo wirkte« be¬
sonders stark aus ihn als Vorbilder. Eine innere Verwandtschaft
seiner Dichtung „ZiSka ", die 1846 zuerst erschien , mit Leuau'S
„Albigensern" ist unverkennbar. Doch offenbarte er in ihr ein
starke- , auS dem Quell innerer Begeisterung genährtes Talent,

daS auch in der Form, in der kraftvolle » Behandlung der Sprache
seine eigenen Pfade zu finden wußte . Sein glänzendes EpoS ,welche» die FceiheitSkämpfe der Hussiten , nicht etwa vom jung -
tschechisben , sondrrn vom „ juugdeutschen " Standpunkte in farben¬
reichen Einzelbildern schilderte , erlebte einen großen Erfolg und
seitdem auch viele Auflagen ; eS ist auch sein bestes uud bedeutendste -
Werk geblieben . Der revolutionäre Geist der Dichtung zog ibmvon Seiten der österreichischen Regierung Verfolgungen zu. Erlebte nach einander io Dresden . Leipzig , Prag , wo ihn innigeFreundschaft mit Moritz Harlmaun verband , Paris , wo er die
besondere Neigung Hrine'S gewann , und weiter abwechselnd in
vielen deutschen Städten, zuletzt in Bregenz am Bodeosee. Sein
Umgang mit Heine regte ihn zn der Dichtung „Der Sohn deSAtta Troll" an und bildete später den Gegenstand seines Buches
„Heinrich Heine , Erinnerungen ". Seinen edelgeplanten uud an
poetischen Scenen reichen Dramen „DaS Weib deS UriaS". „Re¬ginald Armstrong"

, „Der Prätendent von York " blieb ein ent¬
scheidender Bühnenerfolg versagt. Mehr Beifall fanden feine
zeitgeschichtliche» Romane : „ Sanlara". „Fürst und Volk ", „NeuerAdel", „ Schwarzgelb", „Babel ", „Die Kinder Rom»", nament¬
lich auch seine kleinere» kunstreicheren Erzählungen „Rokokobilder",„Novellen" und „ Historien ".

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Paris , 1 . Juni . Die Beisetzungsfeier Victor Hugo 's
begann zur festgesetzten Zeit. Der Platz bei dem Triumph¬
bogen und alle dahin führenden Straßen waren von
dichten Menschenmassen angesüllt . Ln dem Katafalk nahm
zuerst der Senatspräsideut Leroyer das Wort und feierte
Hugo als einen Mann, der unausgesetzt die höchsten Idealeder Gerechtigkeit Md Humanität verstlgt habe.

Floquet bezeichnete den Verstorbenen als einen Apostel,dessen über das Grab hinaip?Dauernde Worte zum defini¬tiven Erringen der Freiheit,' Gleichheit und Brüderlichkeitder ganzen Welt führen würden. Der Akademiker Emile
Augier sagte , Frankreicherweise heute einem DichterfürstenEhren, wie sie Souverainen zukommen. Goblet bemerkte ,Hugo werde die erhabene Personifikation diese- Jahr¬hunderts bleiben . NM Per Beendigung der Reden setzteder Trauerzug gegen Mittag sich in Bewegung.

Verantwortlicher Redakteur: Karl TrM/Hr starksruhe .
Karlsruhe , 1. Juni: Webber heittilst-tktit^ e f uutzenen« rwinnziehrkng der « dlk Likälnieuohki -

Nationen ) vom Jahre 1887 sttlem Nte höchsten Treffer auffolgende ObligationSnummeru. >m nx
120,000 M. Nr . 2891». -
36.000 M . Nr. 8S649.

-
ILE M. Rr. 1857. ' '

7 f
4800 M. Nr. S4232 . ^
2400 M . Nr . 173336 66316.
620 M . Rr. 1588 6594 82319 32347 50565 51S30 66187 70835stSlIS 83647 114794 114917.

Famllteimachricht-».
Karlsruhe . « US»», a»s de« « tandeSbnch-Register.Todesfälle . 29. Mai. Wilhelm Reich. Ehemann, Rech»»»»alratd a. D. , 53 I . — Christine » Ehefrau Ho » Schreiner

Veckz76 I . - - .Lina, 1 M. 23 T., B. : Hill , Wagenwärtrr. —
SO. Mar. Ludwig. 1 I . 1 M. 18 T. . B. : Haeffik̂ Kutscher. —
31. Mm. Franziska , Wwe. von Oderforstmeister Fifchtt? 74 I .— 1. Juni. Klara, 3 M. 3 T., L. : Weuing, Bahaarbeiter .
WitternnsSSeobachtimqea der Meteorologischen Station KhrjÜvche .

LarMi. Lhermom . « solut« Relativ«
Wind .MW i» 0. Feucht,

m WMKmchttz .
seit in

753.7 -i- 18.2 13.1 84 SW .752 .8 -ftI7 .4 12.7 86 SW .7527 ^ 21,0 9.6 52 SW «7543 -j-17.3 10.2 69 SW.
754 .8 -i- 14.0 9.5 80 SW .754 .6 -t- 17.3 8S MW »

Mai «"-kl
30. Naq» , Mr
31. Sir,-. 7 Uhr
, Nttgi- r N-r ' )
„ » acht« » Uhr
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1 , Mrg«. 7ll-r
„ « tt,, . » «hr
') Sturm.
Wafferftaud _

gestiegen 1 om . — I . Jam, Mr«S>
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''
bew .

bedeckt
sehr bew .

nrokßnvrs-
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3M -khMiegru 4 vm.
0M,

Wetterkarte vom 1 . Juni , Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte , «:

! vom I . Juni 1885.'^ ' '
LtaatSpaptere. , Bahnaktie«.4°/, Deutsche Reichs- 'StaatSdahn r? 242°°lnhk r0A !L »mharl>e>i,8,7sMrV.A. Preuß . Eovs. 104»/. Sak«er . » 203

j4°/,Baden « fl. 10sElbthzfl ' " 139»/,4°/« „ mM. 103'/, MeckteyLmger 195
Oester. Toldreute 89 Mainzer 106V,, Silberr. 67V» Lübeck-Büch« 166V«4°/,Uuaar.Soldr. 80Vi, Gotthard 111V«,1877r Raffe» SL'/s, Loose» Wechsel re.1880r . 8tV, Wechsel a. Amst. 169 .20
U. Orieutauleihe 5S " /i» ! , „ Load. 20 39talieuer
Sgypter
Spanier
5°/, Serben

va »ke«.
Kreditoktiru
M -Mo - Com-

-avkver.
ISS'/.

- . i^ V«
SarmftäbterBank142 '/.

S4Vi« ! . „ Pari« 80-96
K7 'Vl« ! . , . Wim 163 .87
59" />,NapoleonSdor 18.17

89V, I rivatdiSconto 2 '/,iBad. Zuckerfabrik 89 '/,235'/. Mali Wester. -
Rachbörse .

Kredjtaktzrn 287'/,
, , 243 '/.

>4 >ch 112

DiSco.-
Lanrätzütti
Dortmunder lv» :' ss-20 Spanier
Marimbmg« AiSO .Egypt«
Böhm. Rordbaha lOttomane

Teudmz: —. f.

7.70
MschZ-M« iS.

iilft 109.40
60V,

322.—
544.—

Twvmz: —.
Ueberskcht der WMeruug. Der Luftdruck ist über Briteauim bis zu 770 nun gestiegen , während eine umfangreiche De¬

pression über de« Ostsee -Gebiete lagert . I « Nordsee-Gebiete sind die nordwestlichen Winde aufgefrischt und treten vielfach stark
»nk Heller Lentralenrova i« baS Wetter kübl . vorwieaeud trübe . im Norden vielfach regnerisch. In Deutschland liegt die

eiitsche Seewarte .)
ans.

'
Ueber Centralearöpa ist da» Wetter kübl . vorwiegend trübe , im Norden vielfach regnerisch.

Temperatur im vmuenlaude bis z« 4, an der Küste bis zu 5 Grad unter brr normalen.



iL » Todesanzeige.
P . 644 . Kar lsrrkL

Dem lieben Gott hat es ^
MM, fallen , unsere theure Mutter,

Franziska Fischer , geb. Haagel ,
Witwe des Grohb . Oberforstmeisters

Ernst Fisch er ,
beute früh ^ 2 Uhr aus diesem
Leben abzurufen .

Karlsruhe , den 31 . Mai 1885 .
vr . Leopold Fischer , Heidelberg .
Elise Fischer in Karlsruhe ,
vr . Wilhelm Fischer , Straßburg .
Eugen Fischer , Freiburg .
Oscar Fischer , Karlsruhes
Helene Ä ul st er , geb . Fischer, ,

Buchen .
Die Beerdigung findet statt : .

Dienstag früh 9 Uhr vom Trauer¬
haus , Karlstraße 14 , das Trauer¬
amt um 10 ^/2 Uhr .

KHllschllinke,

lvorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .4.

»» III«.
ErbprlSMstreße 24 , n

. , K « xlSr ^ he .

O .S70. 1. WegensAbreist ei « Pa « r
«ute . «maetatrev ^
«roße «B > HOMzig ,
zu Mk . 10M zur werfaufe » , .

HanMräfft 23S , Heldetbers .
'

Wesen Erkundigungen sich wenden
Sttst Nenburg bei Hekbelbexg.

Im Verlag voll II . 1l « it11,er iu L » rI «r » I »« uvä I,eipr >L
»ioä ersedieoeo :

^ II » « , -/ ^ Vtllieli » , A» « LeI »eiiA « » ^ i -^ II »^ rri » ^ » i !» 8Iki ii .

-kivklts verbesserte uvä vermehrte Luktage , dlit der» Liläni »» 8teio ' 8.
20 Logen 8". Lllc . 3,50 , geb - dlk . 4.50 .

I . evlrler , CI. V . , / ?. . 6eb . Xiretienrstk . vrä . krokessor tu L- ipriig,
«Ir»- » p « 8loli8el »« » » L A» 8 « » elispasloliaeli «

» 1t « r mit Lnväalokt »ulUntersodlsiI unä llinksit In t.«bon 0. l.«dro .
vritto vollständig nou bearbsltets Luklsxe . 41 Logeo 8°.

NIc. 9—
K -rs « » F/ixe/ie 4«SAaSe «/reser UerLer eraeLer «/F/e/cL -

ssittA im Ver/ns ro » 7". 4- 7. 6' / arL r» L' «/ i » Surs /i .
8oei » , vi . . orä . LroOssor au äer Universität lüdiogeo ,

^ r » l »i »el »« , porslUgmon , Utteratur , Ldre -

stomalkls uoü klossar . (Luglöicli Port » lillgg . orieut . tom . IV .
3 . Lull . ) 20 Logen 8g. 2-1Ic. 6 .—

8oe ! i» , 4 . , vr , ^kr » I»i « pai -sälgme » , Uiterstura ,
Ldrvstomatkv snil KIo »sar > . 20 Logen 8". . Alc . 7.—

<41» ei » , 1" Ii . , kkarrer in 2n «enbäv8en , ALe C1e8v1 » « 8tkr » jx«

1» » ll, « ben ^ <o« UL «ins In Ser l.«bre lies Paulus . Lme blbliselr -

Liitlsebs Voter -uobuvg mit bssooilerer Leröeksiedtlguvg iler Lio -

veniluvgsn lLit. v . Uartwanv 's vncl <ler krätensionon äer Wvrt -
tnkrer äs » moäerneo änisotums . 10 /, Logen 8" . . dlk . 2.—

L » irII » , .1 - , » « r LirLILrisuL «1«» ^ « sr » jr»
dllc. 1 .50

? .667.
2» belieben tlurvd jeä « lluokbanälung .

o
Okkrier - llanäselncktz

in
Nilälsäsr ,

linlb unä gnor l

Kslasolrt .

6ll >8Lk8 !. sßer .!

kitÄlie

l ^»ferliZ

üriniieliiili -

Vrrch -Aastrlt .

61 »Uljwig Oökl , Lsilsrudv ,
l

2 6rvssd . LoQ1sksr»Lt . IIS L»issr»tr. O
Veulsvk « u . arnvrLLsnLsvde j

8 ^ rgos ^ - tivsenIrLger .
cxxxxxxxxxxxxxracrooc

Ü !fs 8ll6ksnäen ü . Knun-

rei , Le 8odwü' ..U »tUkljisttl>t
kilüirthsdeKäerVlsÄs^üsg unä
eitantz Llder vsr»lt<?ter,l iang-

. äir. Üraptlhqite» ste» m« u,ed -
lirden körp -rs .

- I6Ü . Luk-
lags . lausenäs gebellt , Levsis -
^ tte »ta-> WilUnrn LsoLsr ,
Ksellnhji .^ '. . - losblt , prllr -
tVsttcsr -Slrssss >s . lP .9l .10.

HL

ZSv

S ^

tzS . .

^ L
- ? S

T5 -
- s . »
« 5 ^

W
« S L

<K » ß«

s> '

ro » »
VS

Aronthat
Ikelltruveir̂ et^s . w . ..^poNüisi'ls"

im
ILULUL .

mwnt
ssp .

rouoon . L-MilgtvL » LssmL .
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x^ k.Lrd- 0KNi«L7ii0-r.»r. r»ü-iiE
S/t8LI. ,rr ^ L»u<u>ds^ ^ U cioet .-
SkkS .Lokkürawer , eie .
^In prankreiol , sutorlsiet . I
SA -r 1ü><!iiste.L»EcIu « M-it-
;5gUL,8Utt «er,83ör8krMiiclic >i.

xaüiLUS -SkadUirmmeL LLiter
vireetton : »llousrrmenanli .

Danksagung .
Noch unter den glanzenden und erhebenden Eindrücken der eben abaelau -

feuen künstlerischen Festtage der XXlI . Tonkünkler - Bersammluua stehend , erachtet
es das untcrzeichnete Direktorium als seine nächste and fceudiaste Pflicht , allen
den zahlreichen Behörden , Korporationen und Kreisen , welche zur Förderung
und zum Gelingen unseres Unternehmens beigetragen haben , den wärmsten und
herzlichsten Dank auszniprechen . Großherzogliche . städtische und kirchliche Be -

jdördep. die verehrliche Hoftheater - Jntendanz , das hier gebildete Lokalkowits , die
Glfillschaften »Museum ^

. »Eintracht " und Verein bildender Künstler , weite
Kreise der Eiuwohnerschast von Karlsruhe , welche uns Gastfreundschaft er¬
wiese « , durch Schmuck ihrer Häuser unserer Tonkünstler - Versammluna festliche
Weihe verliehen , haben in zuvorkommendster und aufopferndster Weise nach
allen Richtungen bin gewetteifert , zum schönsten Gelingen des Festes bcizutragen .
Auch alle die zahlreichen , an den musikalischen Ausführungen Mitwirkenden ,
sowohl Korporationen als Einzelne , welche mit unermüdlichem Eifer und aller
Hingabe für unsere künstlerischen Zwecke eingetreten sind , baden den höchsten
.Anspruch auf unseren Dank erworben . Die Tage zu Karlsruhe werden für
immer zu den schönsten Erinnerungen deS Allgemeinen Deutschen Mufikvereins

.-zählen , « e« , auch unsere Worte nur ein unvollkommener Ausdruck unserer
lenkbaren Empfindung zu sein vermögen .

Das Direktorin « des Allgemeinen DenWen Mnfikvereins .
ClNll « . ILalurl - P 668

Oarl k ' lirck , Kls -Mrlisim ,
' / EP «- L MEKB .L

'
7

empfiehlt sich zur Lieferung von Eks<«g « K7iie4>ep . Gewichtes ,
sowie auch von Messing - und Rothgüß,

'
,. Mt' M Ztveige der

Industrie , « h: W . das Baufach . ^ O .M . 6.

Kommers aller Gorpsjiudenten
'

in Stuttgart .

Der ' ^iesjährige Kommers alter CorpSfiudenten findet am

Sarriftag dem 13 . Juni , Abends 8 Uhr,
im Ksnzertsaole

' der Liederhalle hier statt . Am andern Tag von 11 Uhr

ab MuMrühschopprir mit Familie im Stadtgarten . Die alten Herren

sämMicher bestehenden und früheren CorpS des Kösener 8 . 6 . Ver¬

bands ladet hiezu ergebenst ein ,
Stuttgart , im Mai 1885 .

Das Alte -Herren Comite .

O . S41. 1
Nordostbahn ,

Station
Ermattiugcn .

Uttte! u »t! Pens !««
8eklo88 Wo>f8b6rg

'Et . Thurgau .
Stunde von
Konstanz .

Prachtvolle geschützte Lage mit herrlicher Aussicht . Waldspaziergänae
in unmittelbarer Nähe deS Etablissements . Comfortable Einrichtung , große
Säle . Vorzügliche Küche . Fremde , Flaschen - und offene Weine , sowie

Flaschenbiere . Bäder im Hause ; eigene Equipage . Seebadanstalt in Er -

matinge » . Pensionspreis 5 . 6 und 7 Fr . inklusive und je nach Laae der

Zimmer . Auf Verlangen Prospekte xratis . Bestens empfiehlt sich der

Eigenthümer i,i rr D . » ÜVAj - ^ IIIttlLIMN ,

>ävi-ransattantische
Feuer - Versichermrgs - Aetien - Gesell -

schast in LttinvTLrK .

Bollbegebenes Gnilldkapital . . . . ^ 6,000,000 .
GesamMtreserven . . . . . . . „ 1,891,115.
Gesammteinnahmen pro 1884 . . . „ 6,094,767 .
Gesammtausgaben pro 1884 . . . „ 5,906,291 .

Mäunhcim , den 19 . Mai 1885 .
--eiGeneralagmtnr :

'MjK - räai av ! V . H - Urlll ' Olll . O 442 .2.

LAD 8VDWA .0 »
bei Obcrkirch , 20 Minuten von der Renchthal - Eisenbahnstation

Hubacker entfernt, ist seit 1 . Mai eröffnet. O .569 . 1.
SulzbachS Thermen , äußerst heilsam gegen rheumatische , gichtische und

Nerven Liiden , Krämpfe » Magen - , Darm - und Leber - Krankheiten , Harn - und
Haut -Krankheiten , Blutarwuth sind ebenso berühmt , als leine herrliche , wind -
aeschützte, idyllisch- romantische Lage , die zu längerem ruhigem Aufenthalte be¬
sonders geeiavet ist . Schattige , staubfreie Wege durch Tannen - und Buchen -
Waldungen in unmittelbarer Nähe . Kürzester Fußweg , sowie Fahrstraße über
den Braun - und Sohl - Bera nach den Wasserfällen und Allerheiligen . Be¬
liebter Aufenthalt vou Geistlichen . Kapelle mit Celebratiou Bade -

Arzt : Medizinalrath vr . Schneider in Oberkirw . — Es empfiehlt sich bestens
- er Eiacnthiimer Louts « örslK

-.

kuftkunokt Heiügenbekg
— » IU LoLeiise « —

750 m über äem Misere, verrliebe gesuväe vukt ; entzückende
k'ernZicbt aut deu Lodeusee uod die Upeukette . Iu unmittel¬
barer Mbe des Hotels xraebtvolle Anlagen und ^ValdweZe
auk eine Vävge von über 60 Kilometer. — Lomweraukentkalt

des Fürsten von kurstenberg.
krosxecte uud näkers Auskunft ertbellt
O .562 ._

Lkü ^ Uel ^ »' rum ^ ülep ( ? 081 ) .

Strafrechtspflege .
Ladung .

O -536 .2 . Nr . 4277 . Gernsbach .
Der am 28 . April 1856 in Reichenthal
geb Taalöhner PiuS Kollier , zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewanderr zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 28 . Juli 1885 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Gerns¬
bach zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strasprozeßordnung von dem Köaigl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Gernsbach , den 26. Mai 1885.
Gut .

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Bern ». Bekanntmachungen .

O .582. Nr . 10,683 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des

Sozialistengesetzes betreff .
Auf Grund der 88 II und 12 des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
ist von dem Grsßh . Hessischen Kreis¬
amte Mainz unterm 22 . ds . Mts . die
Probenummcr der periodischen Druck¬
schrift » Kleine Zeitung ", dalirt Mainz ,
den 17 . Mai 1885, Druck und Verlag
von C . Ulrich in Offendach , verant¬
wortlicher Redakteur Franz Jöst in
Mainz , sowie daS fernere Erschei¬
nen des genannten Blattes verboten
worden (Reichsanzeiger 1885 . Nr . 120) .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1885.
Großb . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Blaltner .
P .642 . Voll .

Bekanntmachung.- - s -Zur ForrMruva
« erkeS und deS Lagervochkonzeptes »er
Gemarkung Bvll , jnM Mfisnrch , ist
Tagfahrt auf -

Montag Ide » 8 : JuNi d . I . »
VormittagO S Uhr ,

in da» Rathszimmer z» B » ll anbrraumt .
Die Grundeigeuchümer werde » hier¬

von mit dem Alljüaew in Üermtnih ge¬
setzt , daß das Verzeichni - der seit
Aufstellung deS LaaerbuchkvnztpteS ein -
getretenen , dem Gemeraderäth bekannt
gewordenen Veränderungen im Grund -
eigenthum während acht Tage » von
heme ab zur Ewficht d«r Beteiligten
auf dem Rathhausr « nstiegt ; «twma «
Einwendungen argen die rw Berzeich -
niffe vorgemerktcn Beräudernngen in
dem Grundeigenlhvme und . deren Be¬
urkundung im Lagrrbuch sind dem Fort -
führungsbeamten in der Tagsahrt vor -
zutragen . Die Grnudeigenthüwer wer¬
den gleichzeitig aufgefardert , die seit
Ausstellung deS LagerbuchkonzepteS in
ihrem Grundrigenthum eingetretenen ,
aus dem Gruodbuche nicht ersichtlichen
Veränderungen dem FortführungSbe -
amtcn in der dezeichneten Tagfahrt an -
zumelden .

lieber die in der Form der Grund¬
stücke eivgetretmen Veränderungen sind
die vorgeschriebeven Handriffe und
Meßurknnden vor der Tagfahrt bei dem
Gemeinderathe »der in der Tagfahrt
bei dem FartfübrungSbeamten abzuge -
ben . widrigenfalls dieselben aus Kosten
der Betheiligtcn van Amtswegcn beschafft
werden müßten .

Voll , den 26 . Mai 1885.
Der Gemeinderath .

O .530 . I Nr . 11,120 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zur Herstellung

der Siadi - Fernsprecheinnchtuna in
Pforzheim erforderlichen Materia¬
lien , sowie die Anssührung der vor¬
kommenden Schlaffer - , Dachdecker-,
Blechner - und Zimmerarbeiten sollen
im Wege des öffentlichen AnbietnngS -
verfahrcns im Ganzen oder getheilt
vergeben werden . Die Bedingungen
können werktäglich von 8 —12 Vormit¬
tags und von 4— 7 Nachmittags im
Zimmer Nr . 25 der Ober - Postdircktian
io Karlsruhe (Baden ) . sowie bei dem
Kaiserlichen Postamt in Pforzheim ein-
gesehe» oder auf frankirte Anfrage von
hier müg -rheill werden . Leistungs¬
fähige Unternehmer wollen ihre Ange¬
bote , mit der äußeren Bezeichnung
»Lieferung für die Stadt - Fernsprech -
einrichtung in Pforzheim " versehen ,
versiegelt bis zum 11 . Juni ds . IS . ,
Vormittags 11 Ubr , au die Odrr -
Postdirektion in Karlsruhe (Baden )
kostenfrei einsenden.

Karlsruhe (Baden ) , 27 . Mai 1885 .
Der Käiserliche Ober -Postdirektor .

Geheime Ober - Postrath
Heß .

O .5V0. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
(Äsenbahnen.

Zu den rbeinisch-westfälisch-badischen
Ginertarisheften 1 bis 5 gelangen am
I . Juni dS. Js . Nachträge zur Ein¬
führung .

Dieselben enthalten neben Ergänzun¬
gen und Berichtigungen Entfernungen
und Frachtsätze für die ueu aufgenom -
mencn Stationen Haslach und HeitcrS -
heim der badischen Bahn , Altendorf ,
Biersdorf . Dreisbach und Schutzdach
der rheinisch - westfälischen Bahnen , fer¬
ner anderweite . tbeilweise ermäßigte
Frachtsätze für die Bodenseeuferstatiou
Lindau , anderweite erhöhte Entfernun¬
gen uud Frachtsätze für verschiedene
rheinisch - westsäl . Stationen , ermäßigte
Ausoahmcfrachtsätze für den Transport
von Kartoffeln , sowie endlich A« S»
nahmefrachtsätze für den Transport vo»
Blei und Schwemmsteinen .

Soweit Erhöhungen eiotreten , bleiben
die bisherigen billigeren Frachtsätze
nock bis zum 15 . Juli d . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1885.
General -Direktion .

O .S76 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung ermäßigen
sich die Frachtsätze für die Beförderung
von Getreide belgischer und holländi¬
scher Herkunft zwischen Mannheim und
Ludwigshafen einerseits « . den Bodeu -
seeuferstaiionen Kreßbronn uod Langen¬
argen anderseits (Hebernahmtrarife vom
1 . Oktober 1884 ) um je 6 Pf . pro 100 kg.

Karlsruhe , den 30 . Mai 1885.
_ General - Di rektion . ,

OL77 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Vom 1 . Juni bis 31 . Dezember l . I .
werden Transporte frischen Obstes und
frischer Nüsse in Wagenladungen ab
Mannheim nach belgischen Stationen
zu den Sätzen des Spezialtariss 1 bezw.
L? abgrfertigt .

Auf Sendungen frischer Birnen ,
Arpfel , Pflaumen « . Zwetschen , welche
in Wagenladungen von 10000 irg äuf -
geliesert werden und zum Export über
die belgischen Seehäfen oder über Ter -
ueuzen bestimmt find , werde» ab Mann¬
heim während des gleichen Zeitraums
die Frachtsätze deS AuSnabmetarifS 2
deS belgisch-südwestdeutschen Tarifs an¬
gewendet . .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1885 .

_ G eneral -Direktion .
" "

AZbsT
" '

Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Giltigkeitsdauer sämmllicher im
Verkehr der Stationen deS Oberste '-
und des Ueberlingerste ' s zur AuSaabe
kommenden Retonrbillete wird mit Wir¬
kung vom 1 . Juni l . I . auf 2 Tage
festgesetzt.

Von dem gleichen Zeitpunkte an blei¬
ben bei Bemessung der Giltigkeitsdauer
dieser Retonrbillete die Sonntage und
die Feiertage Neujahr , ErscheinmigS -
fest (hl. drei Könige ) , Ostermontag ,
Christi Himmelfahrt , Pfingstmontag ,
Fronleichnamstag , Christtag und Sle -

phaostag außer Berechnung , und zwar
gleichviel , ob diese Sonn - und Festtage
den Werktagen vorauSgehen . Nachfol¬
gen oder zwischen denselben liegen .

Auf die an den Sonntagen und den
obengenannten Festtagen zur Abgabe
kommenden sog . » Sonatagsbillete " er¬
streckt sich diese Maßnahme nicht-

Karlsruhe , den 31 . Mai 1885.
General -Direktion .

Holzversteigerung.
O .506 .2 . Nr . 426 . Bon Großb -

BezirkStorstei Freiburg iwerden am
Freitag , S . Juni d . I . . Nachmit¬
tags 3 Uhr , >m Gasthaus zu den

. 2 Tauben " in Bucheubach 506 Ster
forlenes Prügelholz , welches im Pmt -

fendobel nahe an der Straße aufgesetzt
ist, zum zweitenmal versteigert werden .
Waldhüter Tritschlcr in Buchend - »

zeigt das Holz vor .

O . 12.9 . Offenburg .

Gute u. reine Tischweme
von 35 bis 60 Pfg . pr . L.

Durbacher »
Klevuer und Kliugelberger ,

offen und in Flaschen .
Zeller u . Affenthaler Rotheu

von 80 dis Mk . 1 . 40
Schwarzwälder « irscheuwaffer

Mk . 1 .50 bis Mk . 2 .- Pr . Flasche-

Druck uud Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mil einer Beilage .)
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